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Bäume herauszufinden , welche infolge ihrer gegenseitigen
Entfernung voneinander und ihrer Stammstärke zur rich -

tigen Ermittlung der Abstandszahl geeignet sind . In

Beständen , die aus regelmäßigen Pflanzverbänden hervor —-

gegangen sind , wird die Erfüllung der Königschen Vor —

schrift wohl infolge der Bestandesunregelmäßzigkeiten, die

sich mit zunehmendem Alter einfinden , schon schwer sein .

In unregelmäßigen Beständen aber , die vielleicht durch

Saat oder natürliche Verjüngung entstanden sind , wird

eine richtige Auswahl der in Betracht kommenden Stämme

wohl lediglich dem Zufall zugeschrieben werden müssen .

Ju dem kommt noch hinzu , daſß König , wie Borggreve
in seiner Forstabschätzung ! bemerkt , bèei der Berechnung
der Abstandszahl mittelst der Formel

einen mathematischen Fehler gemacht hat . Bei der Be -

rechnung der Stammgrundfläche C wirkt 4 im Quadrat
ein und so darf auch in der vorstehenden Formel à nicht

aus dem einfachen arithmetischen Mittelwert der Umfãnge
berechnet werden , sondern man mußſß die Quadratwurzel
aus dem arithmetischen Mittel der Quadratè der einzelnen

Umfange W Außerdem ist es nicht zulassig , die

Abstandszahl des Bestandes als das arithmetische Mittel

aus mehreren — zu beérechnen , denn es darf

aus geometrischen Verhältnissen kein arithmetisches Mittel

Sgenommen werden .

2. Das Presslersche Verfahren .

Die offenbaren Mängel der Königschen Abstands —

zahl veranlaßten den Professor an der Königl . Sächs .

B . Borggreve , Die Forstabschätzung , Berlin 1888 , S. 26 ff.88 8
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Forstakademie Tharandt , M. R. Pressler , Verbesserungen
an der Königschen Methode vorzunehmen und so ver —

öffentlichte er denn im Jahre 1857 in seinen „ neuen holz -

wirtschaftlichen Tafeln “ ein neues Verfahren der Be—-

rechnung der Abstandszahl .

Nach Pressler ist die Abstandszahl , die auf 1m

8

4

oder wie er selbst sagt : „ Die Abstandszahl ist die Ver —

Stammdurchmesser kommende Stammstandseite àa S

hältniszahl der Stammstandseite zum Stammdurchmeèsser ! “

Er berechnete die Abstandszahl folgendermaßden :
Auf einer kleinen Probefläche ( . B. Rechtecł ) ermittelte

er durch Messung die Zahl der Bàume

gehalt der Probefläche , und den mittleren Durch —

ν den Flächen -

messer der gemessenen Bäume Ad.

Ht 18
8

̃ V
4 77

alSo

7
44

2 D=

Der Unterschied in der Berechnung der Abstandszahl

durch Pressler gegenüber der Königschen Abstandszahl

beruht also hauptsächlich darin , daſ Pressler den Durch -

messer , nicht den Stammumfang der Berechnung zu —

grunde legt und zweitens in der anderweitigen Berech -

nung der Standraumseite , indem dieselbe nicht aus dem

schwankenden Falktor des zufälligen Abstands einiger
Stämme , sondern aus dem durchschnittlichen Standraum

auf einer Probefläche berechnet wird .

M . R. Pressler , Neue holzwirtschaftliche Tafeln , Dresden
1857 S. 181.



2 —

Eine Verbesserung ist zwar durch Presslers Vorschlag
herbeigeführt worden , jedoch nur in der Ermittlung der

Abstandszahl , nicht aber in Bezug auf die Weckmäßig -
keit des ganzen Verfahrens . Denn in dem Presslerschen

Verfahren ist ja die Zahl der Stämme auf der Probe —

fläche und deren mittleren Durchmesser beèkannt . Mit

Hilfe dieser Faktoren wäre nun einèe direkte Ermittlung
der Stammgrundfläche der Probefläche ein leichtes und
damit auch eine Berechnung der Stammgrundflache pro
Hektar nach der Formel

N ee

wenn und ꝙ, Flache und Stammgrundfläche der Probe -
fläche und J , und C dieselben Faktoren der ganzen
Fläche bezeichnen . Auf diese Art würde man rascher

und einfacher als mit der Abstandszahl zum Ziele ge -
langen .

3. Das Stötzersche Verfahren .

Nach langen Jahren , in denen der Abstandszahl nur
sehr wenig als Hilfe zur Bestandsmassenaufnahme Er —

wähnung geschah , veröffentlichte Oberlandforstmeister

Stötzer in Eisenach in seiner Forsteinrichtung ! ein neues

Verfahren zur Berechnung der Abstandszahl .

Nach Stötzer ist die Abstandszahl das Verhältnis

der durchschnittlichen Entfernung der Stämme zur durch -

schnittlichen Stammstärke 2 — 0
Die beiden Faktoren 5 und werden von ihm fol —

gendermaßßen berechnet :

Um § zu bestimmen soll der Taxator den aufzu —

nehmenden Bestand durchgehen und dann in einem , dem

H . Stötzer , Die Forsteinrichtung , Frankfurt 1898 , S. 134
und 2. Aufl . 1908 S. 147 fl.
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